
 
 

 

Zahl:  004/ 3/ 202 6/ Wa 

Sitzung des Gemeinderates  am 02 . Juli 202 6  
 
 

 

N I E D E R S C H R I F T    NR. 2 /202 6  
 

 
 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des Gemeinde rates  der Marktgemeinde Paternion am 

Donnerstag , dem 02 . Juli 202 6  im Ge meindeamt Paternion, Zimmer Nr.  15, 2.  Stock.  

 

Die Anfertigung der Niederschrift erfolgte unter Bedachtnahme auf die Bestimmungen des §  45 

der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung -  K-AGO -  LGBl.Nr.  66/1998, idgF., mit 

gleichzeitiger Berücksichtigung des §  9 Abs. 1 der Geschäftsordnung (Verordnung des 

Gemeinderates vom 03. April 2001, Zahl  003/2/2001/Eb/E).  

 

Beginn der Sitzung: 18.0 4 Uhr                                                Ende der Sitzung :  20 .23 Uhr  

 

Anwesend:  
Der Vorsitzende:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

Die Vorstandsmitglieder:  

 

2. Vbgm. in Mag .a Claudia  Didl  

GVin Cornelia Pesentheiner  

GV Anton  Gasser  

GV Alfred Urban  

 

Die Gemeinderäte:  Markus Petritsch  

Bettina Egarter  

Petra  Amenitsch  

Günther Strauss  

Mag. Günther Mitterer  

 

 Richard Reiner  

Maximilian Hebenstreit  

Ing. Stefan Staber  

Stefan  Schweiger  

David Campidell  

Das Ersatzmitglied für den  aus privaten  Gründen  

entschuldigte n 1. Vbgm. Diethard Nagelschmied  

 

Das Ersatzmitglied für den  aus privaten Gründen  

entschuldigte n Ing. Günther  Possegger  

 

Zu kurzfristig entschuldigt, daher keine Möglichkeit 

mehr  ein Ersatzmitglied einzuberufen  

 

 Telefonisch bei Herrn Bürgermeister entschuldigt  

 und u m 18.36 Uhr verspätet eingetroffen, zu TOP 3:  

 

Unentschuldigt ferngeblieben  

 

 Das Ersatzmitglied für die  aus privaten  Gründen 

entschuldigte  GRin Christina  Graf - Steiner, BEd  

 

 

GRin Nathalie  Nemes  

 

 

GR Markus  Steiner  

 

GR DI Gerald Aigner  

GR Ing. Franz Kump  

 

Dr. in  Helga  Schabus - Kavallar  

 

GR Peter Lassnig  

GR Werner Jersche  

 

GR Hansjörg Winkler  
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Mitwirkend und anwesend gemäß § 35 Abs. 6 der K -AGO  

    Amtsleiter Mag. iur .  Christian  North  

 

Als Auskunftspersonen gemäß § 35 Abs. 6 K -AGO:  

    Finanzverwalter Stefan Fojan  

    Bauamtsleiter Ing. Peter  Müller  

 

Schriftführung gemäß § 45 Abs. 1 K -AGO:  

    Yvonne  Wallner  

 

Als Zuhörer  gemäß § 36 Abs. 4 K-AGO:  

    Peter Gradnitzer  
 
 

Bürgermeister Manuel Müller eröffnet die 2. Sitzung des Gemeinderates im Jahr 202 6 um 

18. 04 Uhr, begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  

 

Trauerminute ï In Anbetracht der Tatsache, dass uns zwei Mitglieder der Gemeinde für immer 

verlassen haben, wird seitens Bürgermeister LAbg. Manuel Müller eine Trauerminute für  

Frau Gerlinde Pautsch, Wahlhelferin, und Herrn Josef Frank , langjähriges 

Ersatzg emeinderatsmitglied, Wahlleiter in Feffernitz  und Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 

Pobersach -Feffernitz , abgehalten.  

 

Gemäß § 46 Abs. 1 Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung ï K-AGO-LGB1.Nr. 66/1998, idgF., 

ist vor Eingehen in die Tagesordnung eine Fragestunde abzuhalten. Da keine Fragen eingelangt 

sind, entfällt die Fragestunde.  

 

Auf die Frage des Vorsitzenden, ob gegen die in der Einladung vom 24 .0 6.202 6, 

Zahl  004/3/202 6/ No/ Sa, enthaltene Tagesordnung ein Einwand erhoben bzw. eine Änderung 

begehrt wird, gibt es keine Wortmeldung.  

 

 

Bürgermeister LAbg. Manuel Müller stellt seinerseits den Antrag auf Erweiterung der  

Tagesordnung um die  Tagesordnungspunkt e:  

 

Absetzung TOP 12  ï ĂFestlegung der Elternbeitrªge f¿r das Kindergartenjahr 2026/2027ñ 
 

TOP 12 neu  ï ĂArbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens ï AVS  ï Abschluss  einer 

Vereinbarung über den Betrieb einer Kindertagesstätte in Paternion  

Berichterstatter : B¿rgermeister LAbg. Manuel M¿llerñ 
 

Absetzung TOP 13  ï ĂKinderbildungs -  und - betreuungsordnung für den 

Gemeindekindergarten Paternion ï Bildungsjahr 2026/2027 ñ 
 

TOP 13 neu  ï ĂArbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens  ï AVS ï Abschluss einer  

Vereinbarung über den Betrieb des Gemeindekindergartens Paternion  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller ñ 

 

TOP 19 -  Pfarre Feistritz/Drau ï Abschluss einer Nutzungsvereinbarung über das  

Kindergartengebäude Feistritz/Drau  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

TOP 20 -  Pfarre Feistritz/Drau ï Abschluss einer Nutzungsvereinbarung über das  

Kindergartengebäude Feffernitz  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

TOP 21 -  St. Hemma Stiftung ï Abschluss eines Betreibervertrages betreffend  den  Pfarr -  

und Gemeindekindergarten sowie die  Pfarr -  und Gemeindekindertagesstätte 

Feistritz/Drau und den  Pfarr -  und Gemeindekindergarten Feffernitz  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  
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TOP 22 -  GWVV Unteres Drautal ï Abschluss einer  Nutzungsvereinbarung über die  

Wasserressourcen der  Verbandsmitglieder  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller   

 

vorberaten in der GV -Sitzung am 02 .0 7.2026 . Diese Tagesordnungspunkt e werden  als 

Tagesordnungspunkt e 19, 20, 21 und 22  aufgenommen.  
 
 

Dieser Antrag wird  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

angenommen und es hat der Gemeinderat somit nachstehende Tagesordnung zu behandeln:  

 

 

T a g e s o r d n u n g :  
 

I  Öffentlicher Teil:  

1.  Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung der Niederschrift 

Nr.  2/202 6 

 

2.  Berichte Bürgermeister  

 

3.  Bericht des Obmannes des Infrastrukturausschusses  über die Sitzung am 

29.05.2026  ï Behandlung der Anträge des Infrastrukturausschusses, wie sie in der 

Niederschrift Nr. 1/202 6, aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Infrastrukturausschusses am 29.05.2026 enthalten sind  

Berichterstatter:  Der Obmann des Infrastrukturausschusses Vbgm. Diethard 

Nagelschmied  

 

4.  Bericht des Obmannes des Kontrollausschusses  über die Sitzung am 18 .06. 202 6  ï 

Behandlung der Anträge des Kontrollausschusses, wie sie in der Niederschrift 

Nr.  2/202 6, aufgenommen anlässlich der Sitzung des Kontrollausschusses am 

18.06.2026  enthalten sind  

Berichterstatter : Der Obmann des Kontrollausschusses GR Stefan Schweiger  

 

5.  Marktgemeinde Paternion Infrastruktur KG ï Genehmigung der  Jahresbilanz 

2025  

Berichterstatter : Vbgm. Diethard Nagelschmied  

 

6.  Beschlussfassung über den  1. Nachtragsvoranschlag 2026  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

7.  Wasserverband Unteres Drautal ï Genehmigung der  Jahresbilanz 2025  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

8.  ĂSchlieÇungsprojekt Deponie M¿llnernñ ï Aufbringung des Kostenanteil es  der 

Marktgemeinde Paternion als Mitglied im  Abfallwirtschaftsverband Villach  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

9.  Beschluss  zum Umwidmungspunkt 03/2025  ï Agri -Photovoltaikanlage  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

10.  Einleitung eines Verfahrens zur  Abänderung des rechtskräftigen  

Flächenwidmungsplanes im Bereich  ĂAuf dem Kikelñ Widmungspunkt 06/2026  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  
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11.  EZ 479 KG 75209 Nikelsdorf ï Antrag vom 28.04.2026 auf Erteilung einer 

Einzelbewilligung gemäß § 45 Kärntner Raumordnungsgesetz 2021  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

12.  Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens ï AVS  ï Abschluss  einer Vereinbarung 

über den Betrieb einer Kindertagesstätte in Paternion  

Berichterstatterin : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

13.  Arbeitsvereinigung der Sozialhilfe Kärntens  ï AVS ï Abschluss einer  Vereinbarung 

über den Betrieb des Gemeindekindergartens Paternion  

Berichterstatterin:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

14.  Hundehaltung ï Beschlussfassung über eine  Hundeabgabenverordnung und  

Aufhebung der  Hundeabgabenverordnung vom 13.10.2021  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

15.  Pöllaner Teich ï Erneuerung  des über die Liegewiese und Parkfläche  

abgeschlossenen Pachtvertrages  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

16.  Gemeinschaftshaus Feistritz/Drau ï Abschluss eines Mietvertrages über die  

nordostseitig gelegenen Geschäftsräumlichkeiten  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

17.  Pöllaner Teich ï Abschluss eines Pachtvertrages hinsichtlich des 

Fischereirechts  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

18.  1. Änderung des Stellenplans 2026 der Marktgemeinde Paternion  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

19.  Pfarre Feistritz/Drau ï Abschluss einer Nutzungsvereinbarung über das  

Kindergartengebäude Feistritz/Drau  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

20.  Pfarre Feistritz/Drau ï Abschluss einer Nutzungsvereinbarung über das  

Kindergartengebäude Feffernitz  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

21.  St. Hemma Stiftung ï Abschluss eines Betreibervertrages betreffend  den  Pfarr -  

und Gemeindekindergarten sowie die  Pfarr -  und Gemeindekindertagesstätte 

Feistritz/Drau und den  Pfarr -  und Gemeindekindergarten Feffernitz  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

22.  GWVV Unteres Drautal ï Abschluss einer  Nutzungsvereinbarung über die  

Wasserressourcen der  Verbandsmitglieder  

Berichterstatter:  Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

II  Vertraulicher Teil :  
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I . Öffentlicher Teil  

1.  Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Fertigung 
der Niederschrift 2 /202 6  

 

Auf Antrag von Bürgermeister Manuel Müller beschließt der Gemeinderat,  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

als Protokollprüfer für die in dieser Sitzung aufzunehmende Niederschrift Nr. 1/202 6 gemäß §  45 

Abs. 4 -  K-AGO die Gemeinderatsmitglieder GR Max Hebenstreit und  GR Hansjörg Winkler  

zu bestimmen.  

 

 

2 . Berichte Bürgermeister  

 

Gemeindewasserversorgungsverband Unteres Drautal  

Trotz des durchwegs unwegsamen Geländes ist es nun gelungen, die 11 km lange Leitung von 

der Quellfassung auf der Windischen Höhe im Gebiet der Gemeinde St. Stefan im Gailtal bis zum 

geplanten Hochbehälter in Pöllan fertigzustellen. In einer kurz vor der Gemeinderatssitzung 

stattgefundenen Besichtigung konnte die bereits mit Wasser gefüllte Leitung präsentiert werden. 

Damit wurden  die Bauabschnitte 1 bis 3 dieses wichtigen Projekts erfolgreich abgeschlossen. 

Nach der Gesamtfertigstellung ist eine Besichtigu ng mit dem gesamten Gemeinderat geplant. 

Aufgrund des immer wieder auftretenden Wassermangels wurde mit diesem Projekt ein 

bedeutender Schritt zur langfristigen Sicherstellung der Wasserversorgung gesetzt.  

 

Kindergarten Feffernitz ï Auszeichnung ĂGesunde Kinderbetreuungñ 

Vor gut einer Woche durften wir das Zertifikat ĂGesunde Kinderbetreuungñ entgegennehmen. 

Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung, denn sie bestätigt das  tägliche Engagement für 

das Wohlbefinden unserer Kinder. Um das Zertifikat zu erhalten, müssen zahlreiche Kriterien 

erfüllt werden ï von einer gesunden und ausgewogenen Ernährung über regelmäßige 

Naturerlebnisse bis hin zu abwechslungsreichen Bewegungs -  und Förderangeboten für Körper 

und Geist. Das Zertifikat ist Teil eines dreijährigen Programms , das e ine nachhaltige Umsetzung 

dieser Qualitätsstandards sicherstellt. Wir sind stolz darauf, unseren Kindern ein gesundes und 

förderndes Umfeld bieten zu können.  

 

LEADER - Förderungen  

Unseren Bürgerinnen und Bürgern soll bewusst gemacht werden, welchen wertvollen Beitrag EU -

Fördermittel für die Entwicklung und Lebensqualität unserer Gemeinde leisten. So konnten 

beispielsweise mit Unterstützung von EU -Mitteln der Zauberteppich im Ochsenga rten sowie der 

Motorik -  und Generationenpark in Feistritz/Drau erfolgreich umgesetzt werden. Diese Projekte 

schaffen einen nachhaltigen Mehrwert für die Bevölkerung und stärken das gemeinschaftliche 

Miteinander. Trotz der derzeit herausfordernden finanzie llen Rahmenbedingungen ist es unser 

Ziel, auch künftig alle verfügbaren Fördermöglichkeiten bestmöglich auszuschöpfen, um weitere 

zukunftsorientierte Projekte zu realisieren und die positive Entwicklung unserer Gemeinde 

kontinuierlich voranzutreiben.  

 

Tag der Vereine ï Sportanlage Feffernitz  am 19. und 20. Juli  

An beiden Veranstaltungstagen präsentierten insgesamt ca. 14 Vereine ihre vielfältigen Sport -  

und Freizeitangebote, darunter Tennis, Fußball, Karate, Modellflug, Feuerwehr und Schach. Die 

Besucherinnen und Besucher waren eingeladen, die unterschiedlichen Sportarten und Aktivitäten 

direkt vor Ort auszuprobieren un d mit den Vereinen ins Gespräch zu kommen.  Dank der 

hervorragenden Zusammenarbeit aller Beteiligten konnte bereits am 19. Juli ein Besucherrekord 

mit über 300 Kindern verzeichnet werden.  
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Die Veranstaltung erhielt durchwegs sehr positive Rückmeldungen. Besonders geschätzt wurde 

die Möglichkeit, Sportarten und Vereine in ungezwungener Atmosphäre kennenzulernen. Viele 

Familien betonten, dass sie sich sonst oft nicht trauen würden, ein Trainin g zu besuchen oder 

sich direkt bei einem Verein zu informieren.  

Die Aktion leistete somit einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Nachwuchsarbeit und zur 

Förderung des Vereinslebens in der Region.  

 

Schwimmbad  

Seit dem 22. Mai 2026 hat unser Freibad wieder seine Tore  geöffnet. Pünktlich zu den 

Pfingstfeiertagen zeigte sich das Wetter von seiner schönsten Seite, sodass einem gelungenen 

Start in die Badesaison nichts im Wege stand.  

Ein großer  Dank gilt dem gesamten Gemeinderat. Durch die vorausschauende Planung und 

verantwortungsvolle Gestaltung der Gemeindefinanzen kann der Betrieb unseres Freibades auch 

in dieser Saison sichergestellt werden. Damit bleibt das Freibad ein wichtiger Treffpunkt  für 

Erholung, Sport und gemeinschaftliches Miteinander für alle Generationen.  

 

Erweiterung der Park & Ride Anlage am Bahnhof Paternion - Feistritz  

Die vorhandenen Parkflächen reichen derzeit nicht aus, sodass Fahrzeuge teilweise am 

Straßenrand bzw. auf den angrenzenden Wiesenflächen abgestellt werde n. 

Laut Auskunft der ÖBB sollen im Herbst weitere 20 Stellplätze errichtet werden, um die 

Parkplatzsituation zu verbessern.  Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten sind darüber hinaus  

gehende Erweiterungen jedoch nur sehr eingeschränkt möglich. Dennoch soll auch künftig nach 

Möglichkeiten gesucht werden, die Parksituation weiter zu optimieren und die vorhandenen 

Flächen bestmöglich zu nutzen.  

 

 

3.  Bericht des Obmannes des Infrastrukturausschusses über die 

Sitzung am 29.05.2026 ï Behandlung der Anträge des 
Infrastrukturausschusses, wie sie in der Niederschrift Nr. 

1/2026, aufgenommen anlässlich der Sitzung des 
Infrastrukturausschusses am 29.05.2026 e nthalten sind  

Berichterstatter:  Der Obmann des Infrastrukturausschusses 
Vbgm. Diethard Nagelschmied  

 

Da Vbgm. Diethard Nagelschmied sowie seine Vertretung GV Günther Strauss an der Teilnahme 

zur heutigen Sitzung verhindert sind , übernimmt Bürgermeister LAbg. Manuel Müller die 

Berichterstattung zu diese m  Top.   

 

Der Infrastrukturausschuss  der Marktgemeinde Paternion tagte unter dem Vorsitz seines 

Obmannes Vizebürgermeister Diethard Nagelschmied  am 29.05.2026  und hatte nachstehende 

Tagesordnung zu erledigen:  

 

1.  Bestellung eines Ausschussmitgliedes zur Unterfertigung der Niederschrift 

Nr.  1 /202 6  

 

2.  Behandlung der 2026 eingebrachten Anträge auf Abänderung des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplanes ï Besichtigung der zur Umwidmung beantragten 

Grundstücke in der Natur  

 

Der Ausschuss besichtigte mit den anwesenden Sachverständigen folgende im Jahre 202 6 

eingebrachten Anträge auf Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes in der 

Natur :  
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Nr.  Grundstück:  Katastral -  

gemeinde:  

Derzeitige 

Widmung:  

Beantragte 

Widmung:  

Fläche  

(in 

m²)  

01a/26  305/7  Paternion  

(75210)  

Grünland -  Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche; 

Ödland  

Grünland ï 

Schutzstreifen als 

Immissionsschutz -  

Waldschutzabstand  

ca. 

193  

01b/26  305/7  Paternion  

(75210)  

Bauland ï 

Wohngebiet  

Grünland ï 

Schutzstreifen als 

Immissionsschutz -  

Waldschutzabstand  

ca.  

126  

Beschluss des Infrastrukturausschusses:  

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Infrastrukturausschuss, im Wege des 

Gemeindevorstandes,  
 

e i n s t i m m i g  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für 193  m² und 126 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeindevorstandes:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeindevorstand auf Antrag von Bürgermeister  LAbg.  Manuel Müller  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen , für 193  m² und 126 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeinderates:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

für 193  m² und 126 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

 

 

Nr.  Grundstück:  Katastral -  

gemeinde:  

Derzeitige 

Widmung:  

Beantragte 

Widmung:  

Fläche  

(in m²)  

2/26  1448  Feistritz/Drau  

(75201)  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

Bauland -  

Wohngebiet  

 

 

4.461  

Beschluss des Infrastrukturausschusses:  

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Infrastrukturausschuss, im Wege des 

Gemeindevorstandes,  
 

e i n s t i m m i g  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für 4.461 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  
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Diskussion und Beschlussfassung des Gemeindevorstandes:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeindevorstand auf Antrag von Bürgermeister  LAbg.  Manuel Müller  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für 4.461 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeinderates:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

für 4.461 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes 

einzuleiten .  

 

 
 

Nr.  Grundstück:  Katastral -  

gemeinde:  

Derzeitige 

Widmung:  

Beantragte 

Widmung:  

Fläche  

(in m²)  

03a/26  516/1  

518/9  

Feistritz/Drau  

(75201)  

Grünland -Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche; 

Ödland  

Bauland ï 

Wohngebiet  

ca. 

1.935  

03b/26  448/4  

516/1  

518/9  

518/45  

Feistritz/Drau  

(75201)  

Grünland -Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche; 

Ödland  

Verkehrsflächen ï 

Allgemeine 

Verkehrsflächen  

ca.  

281  

03c/26  446/1  Feistritz/Drau  

(75201)  

Grünland -Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche; 

Ödland  

Grünland ï 

Schutzstreifen als 

Immissionsschutz -  

Waldschutzabstand  

ca.  

1186  

Beschluss des Infrastrukturausschusses:  

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Infrastrukturausschuss, im Wege des 

Gemeindevorstandes,  
 

e i n s t i m m i g  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für 1935  m², 281 m² und 1186 m²  ein Verfahren  zur 

Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeindevorstandes:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeindevorstand auf Antrag von Bürgermeister  LAbg.  Manuel Müller  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für 1935  m², 281  m² und 1186 m²  ein Verfahren  zur 

Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .   

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeinderates:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

für 1935  m², 281  m² und 1186 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  
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Nr.  Grundstück:  Katastral -  

gemeinde:  

Derzeitige 

Widmung:  

Beantragte 

Widmung:  

Fläche  

(in m²)  

04/26  1504  

1505  

1741/1  

 

Nikelsdorf  

(75209)  

Verkehrsflächen ï 

Allgemeine 

Verkehrsfläche  

Bauland ï Dorfgebiet  ca.  

409  

Beschluss des Infrastrukturausschusses:  

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Infrastrukturausschuss, im Wege des 

Gemeindevorstandes,  
 

e i n s t i m m i g  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für ca. 409  m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeindevorstandes:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeindevorstand auf Antrag von Bürgermeister  LAbg.  Manuel Müller  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für ca. 409  m²  ein Verfahren  zur Abänderung des 

rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeinderates:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

für ca. 409  m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes 

einzuleiten .  

 

 

GRin Dr. in Helga Schabus -Kavallar nimmt ab  18:36 Uhr an der Sitzung sowie an der weiteren 

Beschlussfassung teil.  

 

Nr.  Grundstück:  Katastral -  

gemeinde:  

Derzeitige 

Widmung:  

Beantragte 

Widmung:  

Fläche  

(in 

m²)  

05a/26  778/1  Kreuzen  

(75207)  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

Bauland ï Dorfgebiet  ca. 

289  

05b/26  778/1  Kreuzen  

(75207)  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

Grünland ï 

Nebengebäude  

ca.  

49  

05c/26  .128  

778/1  

Kreuzen  

(75207)  

Bauland ï Dorfgebiet  Grünland ï 

Nebengebäude  

ca.  

123  

05d/26  778/1  Kreuzen  

(75207)  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

Grünland ï Garten  ca.  

99  
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05e/2026  778/1  Kreuzen  

(75207)  

Ersichtlichmachungen 

ï Landesstraße ï 

Bestand  

Grünland ï Garten  ca.  

32  

05f/2026  .129  

778/1  

Kreuzen  

(75207)  

Ersichtlichmachungen 

ï Landesstraße ï 

Bestand  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

ca.  

280  

05g/2026  .128  

778/1  

Kreuzen  

(75207)  

Bauland ï Dorfgebiet  Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

ca.  

277  

05h/2026  852/5  Kreuzen  

(75207)  

Bauland ï Dorfgebiet  Ersichtlichmachungen 

ï Landesstraße ï 

Bestand  

ca.  

12  

05i/2026  852/5  Kreuzen  

(75207)  

Grünland ï Für die 

Land -  und 

Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, 

Ödland  

Ersichtlichmachungen 

ï Landesstraße ï 

Bestand  

ca.  

88  

Beschluss des Infrastrukturausschusses:  

Auf Antrag des Vorsitzenden beschließt der Infrastrukturausschuss, im Wege des 

Gemeindevorstandes,  
 

e i n s t i m m i g  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für alle Teilflächen der Punkte 05a -05i/2026 im Gesamtausmaß 

von rund 1249 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes 

einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeindevorstandes:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeindevorstand auf Antrag von Bürgermeister  LAbg.  Manuel Müller  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

dem Gemeinderat zu empfehlen, für alle Teilflächen der Punkte 05a -05i/2026 im Gesamtausmaß 

von rund 1249 m²  ein Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes 

einzuleiten .  

 

Diskussion und Beschlussfassung des Gemeinderates:  

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Infrastrukturausschuss beschließt der 

Gemeinderat auf Antrag des Gemeindevorstandes  
 

e i n s t i m m i g ,  
 

für alle Teilflächen der Punkte 05a -05i/2026 im Gesamtausmaß von rund 1249 m²  ein 

Verfahren  zur Abänderung des rechtskräftigen Flächenwidmungsplanes einzuleiten .  

 

 

 

Folgende Punkte werden ohne Änderungen an die Abt. 7 weitergeleitet:  
 

Alle behandelten Umwidmungspunkte werden an die Sachverständigen der Abt. 7 ï 

Wirtschaftsstandort ï Fachliche Raumordnung, weitergeleitet und somit das Verfahren zur 

Änderung des Flächenwidmungsplanes eingeleitet.  

 

 

Beilage Nr. 1 ï Niederschrift Nr. 1/202 6, aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Infrastrukturausschusses  am 29.05.2026  ï gilt als integrierender Bestandteil dieser 

Niederschrift.  
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4 . Bericht des Obmannes des Kontrollausschusses über die Sitzung 

am 18.06.2026 ï Behandlung der Anträge des 
Kontrollausschusses, wie sie in der Niederschrift Nr.  2/2026, 

aufgenommen anlässlich der Sitzung des Kontrollausschusses am 
18.06.2026 enthalten sind  

Berichterstatter:  Der Obmann des Kontrollausschusses GR Stefan 
Schweiger  

 

Der Kontrollausschuss der Marktgemeinde Paternion tagte unter dem Vorsitz seines Obmann es 

GR Stefan Schweiger am 1 8.06.202 6 und hatte nachstehende Tagesordnung zu erledigen:  

 

1.  Bestellung eines Ausschussmitgliedes zur Unterfertigung der Niederschrift 

Nr.  2/202 6  

 

2.  Durchführung der Prüfungen gemäß §§ 92 und 92a der Kärntner Allgemeinen 

Gemeindeordnung ï K- AGO 1998, LGBl. Nr. 66/1998, idgF. -  Prüfungszeitraum vom 

01.04.2026 bis 18.06.2026  

 

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Kontrollausschuss beschließt der Gemeinderat 

auf Antrag des Gemeindevorstands  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

den kritiklosen Kassenprüfungsbericht für den Zeitraum vom 01.04.2026 bis 18.06.2026  zur 

Kenntnis zu nehmen.  

 

3.  Überprüfung der Kosten für die Errichtung des Motorik -  und Generationenparks 

Feistritz/Drau  

 

In Übereinstimmung mit der Beschlussfassung im Kontrollausschuss beschließt der Gemeinderat 

auf Antrag des Gemeindevorstands  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

die Überprüfung der Kosten für die Errichtung des Motorik -  und Generationsparks  Feistritz/Drau 

zur Kenntnis zu nehmen.  

 

4.  Allfälliges  

 

 

Beilage Nr. 2 ï Niederschrift Nr. 2/202 6, aufgenommen anlässlich der Sitzung des 

Kontrollausschusses am 18.06.2026  ï gilt als integrierender Bestandteil dieser Niederschrift.  

 

 

5 . Marktgemeinde Paternion Infrastruktur KG ï Genehmigung der 
Jahresbilanz  2025  

Berichterstatter : Vbgm. Diethard Nagelschmied  
 

Da Vbgm. Diethard Nagelschmied sowie seine Vertretung GV Günther Strauss an der Teilnahme 

zur heutigen Sitzung verhindert sind , übernimmt Bürgermeister LAbg. Manuel Müller die 

Berichterstattung zu diese m  TOP.  

 

Den Anweisungen der Aufsichtsbehörde folgend, hat der Gemeinderat nicht nur den 

gemeindeeigenen Jahresabschluss, sondern auch die Jahresabschlüsse der ausgegliederten 

Gesellschaften zu genehmigen. Die Bilanz 2025 der Marktgemeinde Paternion Infrastruktur K G 

liegt mittlerweile vor. Diese wird dem Gemeindevorstand bzw. in weiterer Folge dem 

Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

die Bilanz 2025 der Marktgemeinde Paternion Infrastruktur KG zu genehmigen . 
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6 . Beschlussfassung über den 1. Nachtragsvoranschlag 2026  

Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  
 

Aufgrund des § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz ï K-GHG, LGBI.Nr.80/2019, ist ein 

Nachtragsvoranschlag zu erstellen, wenn durch außerplanmäßige oder überplanmäßige 

Mittelaufbringungen und Mittelverwendungen der Voranschlag wesentlich verändert wird oder 

eine wesentliche Störung des Ausgleiches des Haushaltes droht.  

 

Gemäß § 9 Abs. 3 K -GHG sind folgende textlichen Erläuterungen dem 1.  Nachtragsvoranschlag 

2026 anzuschließen:  

 

 

1. Wesentliche Ziele und Strategien  
  

Gemäß § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz ï K-GHG ï ist ein Nachtragsvoranschlag zu 

erstellen, wenn durch außerplanmäßige oder überplanmäßige Mittelaufbringungen und 

Mittelverwendungen der Voranschlag wesentlich verändert wird oder eine wesentliche Störun g 

des Haushaltsausgleiches droht. Die Erstellung des 1. Nachtragsvoranschlages 2026 wurde 

erforderlich, da in unterschiedlichen Bereichen Abweichungen zum Voranschlag aufgetreten sind.  

Der Voranschlag 2026 wurde im Gemeinderat am 18. Dezember 2025 beschlossen. 

Zwischenzeitlich haben sich aufgrund von Gemeindevorstandsbeschlüssen und Abrechnungen 

aus dem Haushaltsjahr 2025 (z.B. Sozialhilfe, Krankenanstalten, é) wieder einige grºÇere 

Ände rungen sowohl bei den Gemeindeumlagen, Instandhaltungen und auch Stromkosten, aber 

auch bei den ĂSonstigen investiven Projektenñ ergeben. Des Weiteren wurden auch Fºrdermittel, 

die erst im Haushaltsjahr 2026 lukriert wurden, in den 1. Nachtragsvoranschlag aufgenommen.  

Im 1. Nachtragsbudget 2026 wurde besonderes Augenmerk auf die Prinzipien der 

Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit gelegt. Es konnte somit sowohl das 

Ergebnis im  Ergebnishaushalt (SA00) um EUR 172.900,00 als auch das Ergebnis im 

Finanzierungshaushalt (SA5) um EUR 71.900,00 verbessert werden . Im 

ĂKernhaushaltñ konnte somit das negative Ergebnis  des ursprünglichen Voranschlages 2026 

in Höhe von EUR - 274.000,00 in ein positives Ergebnis in Höhe von EUR +236.100,00 

gedreht  werden.  

 

2. Aufbau des Nachtragsvoranschlages  
  

Der Aufbau des Nachtragsvoranschlages entspricht der Verordnung des Bundesministers für 

Finanzen vom 19. Oktober 2015, BGBl. Nr. 313/2015 (VRV 2015) idgF., mit der Form und 

Gliederung der Voranschläge und Rechnungsabschlüsse der Länder und Gemeinden gerege lt 

werden. Er besteht daher ab dem Jahr 2020 aus einem Ergebnishaushalt und einem 

Finanzierungshaushalt. Der Vermögenshaushalt wird hingegen erst im Rahmen des 

Rechnungsabschlusses dargestellt. Die bis zum Jahr 2019 geltende Aufteilung in ordentlichen 

und außerordentlichen Voranschlag entfällt zur Gänze, jedoch erfolgt ab dem Jahre 2020 

erstmals die gesonderte Darstellung bestimmter Vorhaben (Projekte) in einem 

Investitionsnachweis.  

Der Voranschlag gliedert sich in 10 Gruppen (0 ï 9). Jede Gruppe gliedert sich gemäß Anlage 2 

der VRV 2015 ihrerseits in Abschnitte und Unterabschnitte, womit der Voranschlagsansatz 

bezeichnet wird. Die Voranschlagskonten bestehen gemäß Anlage 3 b der VRV 2015 aus jenen 

Einheiten, in welchen die Erträge/Einzahlungen und Aufwendungen/Auszahlungen nach ihrer 

Entstehung und Zusammengehörigkeit innerhalb der Ansätze zusammengefasst werden. 

Voranschlagsansatz und Konto ergeben die Voranschlagsstelle.  

 

Der Nachtragsvoranschlag beinhaltet die laufenden Erträge/Einzahlungen und die aus diesen zu 

bestreitenden laufenden Aufwendungen/Auszahlungen.  
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Im Investitionsnachweis werden die das Anlagevermögen betreffenden (aktivierbaren) Projekte 

bzw. Vorhaben dargestellt.  

 

 

3. Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes  
 

Durch die vom damaligen Landesrat Ing. Daniel Fellner zugesagten BZ -Mittel a.R., durch die in 

der 1. Sitzung des Gemeinderates vom 16. April 2026 gefassten Beschlüsse (Streichung von 

Fºrderungen bzw. Erhºhung des Organisationsbeitrages bei der Aktion ĂEssen auf Rªdernñ) 

sowie die Vornahme der rückwirkenden Verrechnungen der Pensionsfondsumlagen des 

ehemaligen Wassermeisters sowie des ehemaligen Abgabenverwalters für die Jahre 2019 bis 

2024 konnten die Ergebnisse deutlich verbessert werden.  

Im Konkreten werden sich diese Maßnahmen wie folgt niederschlagen:  

 

Einnahmenseitig:  

Auf der Einnahmenseite schlagen sich Mehreinzahlungen (FHH) in Höhe von EUR 873.300,00 

sowie Mehrerträge (EHH) in Höhe von EUR 894.900,00 nieder. Dem gegenüber stehen 

Einzahlungskürzungen (FHH) in Höhe von EUR 16.000,00 sowie Ertragskürzungen (EHH) in Höhe  

von EUR 25.000,00.  

 

Erfreulich  zu betrachten sind die Rückersätze  aufgrund der Abrechnungen für das Jahr  2025 

der Abteilungen 4 und 5 des Amtes der Kärntner Landesregierung (Kopfquote Sozialhilfe) . 

Diese Rückersätze schlagen sich im 1. Nachtragsvoranschlag 2026 mit einem Betrag von EUR 

68.800,00  (VA -Stelle 4110/8280 -  EUR 61.200,00; VA -Stelle 4110/8614 ï EUR 7.600,00) zu 

Buche, wobei es dabei zu berücksichtigen gilt, dass es in gewissen Bereichen ausgabenseitig 

auch zu Nachverrechnungen gekommen ist.  

Ebenso konnte auch bei der Abrechnung 2025 des Betriebsabganges der 

Krankenanstalten  mit einem Betrag in Höhe von EUR 5.600,00  ein Rückersatz  lukriert 

werden.  

 

Des Weiteren konnten aufgrund der Nichteinhaltung von Bebauungsverpflichtungen zusätzliche 

Erlöse in Höhe von EUR 17.000,00 nachveranschlagt werden. Ebenso wurden im Zuge des 1. 

Nachtragsvoranschlages die vom damaligen Landesrat Ing. Daniel Fellner zugesag ten BZ -Mittel 

a.R. in Höhe von EUR 255.000,00 vorgesehen.  

 

Um das Ergebnis im ĂKernhaushaltñ zu verbessern und dadurch Mittel zur Bedeckung der noch 

nicht ausfinanzierten Projekte zu lukrieren, wurde, wie bereits in mehreren Gesprächen erwähnt, 

im Sinne der Kostenwahrheit eine Berichtigung bei der Verrechnung der Pensionsfondsumlagen 

des ehemaligen Wassermeisters sowie des ehemaligen Abgabenverwalters vorgesehen. Diese 

Mehreinnahmen f¿r den ĂKernhaushaltñ schlagen sich auf der Voranschlagsstelle 0800/810609 

mit einem Betrag in Höhe von EUR 339.600,00 nieder.  

 

Zusªtzlich findet man im Geb¿hrenhaushalt ĂM¿llbeseitigungñ eine veranschlagte 

Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 157.900,00, die zur Bedeckung der vorzusehenden Mittel 

f¿r das ĂSchlieÇungsprojekt Deponie M¿llnernñ herangezogen wird.  

 

Durch die Erhºhung des Organisationsbeitrages bei der Aktion ĂEssen auf Rªdernñ von EUR 0,60 

auf EUR 2,20 je Zustellung werden schätzungsweise Mehreinnahmen in Höhe von EUR 10.000,00 

erzielt werden können.  
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Ausgabenseitig:  

Ausgabenseitig sind folgende Landesumlagen bzw. -beiträge, auf Grund von 

Nachverrechnungen  für das Haushaltsjahr 2025 oder nachträgliche Erhöhungen bzw. 

auch Kürzungen  für das laufende Jahr, im 1. Nachtragsvoranschlag 2026 zu berücksichtigen:  

 

¶ K. Anteil Kindertagesstätten   + EUR   09.600,00  

¶ Sozialhilfeabrechnung    + EUR   86.500,00  

¶ Schulerh. Beitrag Berufsschulen   + EUR   01.100,00  

Summe      + EUR           97.200,00  

 

Ebenso mussten im Zuge des 1. Nachtragsvoranschlages 2026 die Budgetposten, betreffend 

Vorsorge Jubiläumsgelder, die Abfertigungsversicherungen, Stromkosten und Instandhaltungen 

angepasst werden. Aufgrund einer längeren Krankenstandvertretung wurde auch im  Bereich des 

Kindergartens eine Nachbudgetierung bei den Mehrleistungsvergütungen (Überstunden) 

notwendig.  

 

Für den Bereich der Pfarrkindergärten wurde im Rahmen einer im Jahr 2025 stattgefundenen 

Kindergartenkuratoriumssitzung eine Springerstelle genehmigt. Seitens der Caritas wurde dieser 

Umstand jedoch bei der Erstellung des Voranschlages 2026 vergessen. Zusä tzlich wurde noch 

im Pfarrkindergarten Feffernitz ï basierend auf einem Gemeindevorstandsbeschluss ï 

zusätzliches Personal für ein Kind mit Sonderbedarf für die Monate April bis Juli erforderlich. In 

Summe sind mit diesen Maßnahmen zusätzliche Kosten in Hö he von EUR 11.600,00 verbunden.  

Und auch in der Volksschule Feistritz an der Drau musste für ein beeinträchtigtes Kind eine 

Schulassistenz in Anspruch genommen werden, wobei die Hälfte der anfallenden Personalkosten 

durch das Land Kärnten getragen werden. Die restlichen 50 % waren mit ei nem Betrag in Höhe 

von EUR  8.000,00 unter der Voranschlagsstelle 2100/7280 aufzunehmen.  

 

Bereits oben angeführte, einnahmenseitige Maßnahmen schlagen sich auch ausgabenseitig 

nieder. Damit gemeint sind die Kostenumlegungen im Bereich der Gebührenhaushalte. Im Detail 

sind im 1. Nachtragsvoranschlag für die Jahre 2019 -2024 im Gebührenhaushalt 

ĂWasserversorgungñ Verrechnungen in Hºhe von EUR 265.800,00, im Bereich der 

Geb¿hrenhaushalte ĂAbwasserbeseitigungñ und ĂM¿llbeseitigungñ jeweils EUR 36.900,00 

vorgesehen.  

 

Beim Projekt ĂOrtsdurchfahrt Feistritz an der Drauñ geht es in die Detailplanung und dafür ist ein 

Kostenbeitrag in Höhe von EUR 12.000,00 im Rahmen des 1. Nachtragsvoranschlages 

aufzunehmen.  

 

Aber auch die Auszahlung der Mittel f¿r das ĂSchlieÇungsprojekt Deponie M¿llnernñ in Hºhe von 

EUR 157.900,00 findet ihren Niederschlag auf der Voranschlagsstelle 8520/7720.  

 

Die in der Sitzung des Gemeinderates vom 16.04.2026 gefassten Beschlüsse fanden ebenfalls 

Berücksichtigung bei der Erstellung des 1.  Nachtragsvoranschlages. So konnten die 

vorgesehenen Mittel für die Förderung der Alternativenergien in Höhe von EUR 30.000 ,00 um 

EUR 22.700,00 sowie der Budgetposten ĂGemeindebeitrag f¿r Fahrsicherheitstrainingñ um EUR 

2.100,00 gekürzt werden.  

 

Zusätzlich sind im 1. Nachtragsvoranschlag 2026 noch folgende notwendige ĂSonstige 

Investitionenñ (Sonstige Investitionen gem. § 15 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz) in Höhe 

von EUR 79.600,00  vorzusehen:  
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Sonstige Investitionen:  Funkkoffer für den Katastrophenschutz  

 

EUR 05.100,00  

 Zaunerneuerung Kindergarten Paternion  EUR 04.500,00  

 Umbau Kleinkindbetr. Pat. zu einer KITA  EUR 60.000,00  

 Löschwasserversorgung  EUR 10.000,00  

 Gesamtinvestitionen  
 

EUR  79.600,00  

    

Hier gilt es festzuhalten, dass das Projekt ĂUmbau Kleinkindbetreuung Paternion zu einer KITAñ 

zu 100 % mit Bundesmitteln aufgrund der Art. 15a B -VG Vereinbarung finanziert wird.  

Zusätzlich waren Fördermittel für die Errichtung des Motorik -  und Generationenparks in 

Feistritz/Drau in Höhe von EUR 60.900,00 sowie für die Errichtung der Photovoltaikanlage beim 

Freizeitzentrum Feffernitz in Höhe von EUR 9.900,00 in den 1. Nachtragsvora nschlag 

aufzunehmen. Diese Mittel waren zwar schon im Budget 2025 vorgesehen, der entsprechende 

Zahlungsfluss fand jedoch erst im Haushaltsjahr 2026 statt.  

 

4. Ergebnis -  und Finanzierungsvoranschlag 2026 (inkl. 1. Nachtrags -

voranschlag 2026)  
 

4.1 Übersicht Finanzierungs -  und Ergebnisvoranschlag  

  

   

Ergebnishaushalt  Finanzierungshaushalt  

Erträge  Einzahlungen   ϵ                              мрΦммоΦпллΣлл    ϵ                              мрΦлупΦлллΣлл   

Aufwendungen  Auszahlungen   ϵ                              мсΦнтпΦоллΣлл    ϵ                              мрΦрфоΦоллΣлл   

Nettoergebnis  Nettofinanzierungssaldo   ϵ                             -  1.160.900,00    ϵ                             -     509.300,00   

Entnahme von 
Haushaltsrücklagen  

Einzahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit   ϵ                                    полΦмллΣлл    ϵ                                                     -     

Zuweisung an 
Haushaltsrücklagen  

Auszahlungen aus der  

Tilgung von Finanzschulden   ϵ                                    113.100,00    ϵ                                           нллΣлл   

    

Nettoergebnis nach 
Haushaltsrücklagen  

Geldfluss aus der  
voranschlagswirksamen 
Gebarung  

 ϵ                             -  0.743.900,00    ϵ                             -     509.500,00   

 

 

4.2 Analyse des Finanzierungs -  und Ergebnisvoranschlages  

 

Der Finanzierungs -  und Ergebnisvoranschlag wird auf allen Ebenen in Mittelverwendungs -  und 

Mittelaufbringungsgruppen gegliedert. Für den Finanzierungsvoranschlag werden sie als Ein -  und 

Auszahlungsgruppen und für den Ergebnisvoranschlag als Ertrags -  und Au fwendungsgruppen 

bezeichnet. Der Finanzierungsvoranschlag stellt den Zahlungsfluss an liquiden Mitteln dar. Eine 

Einzahlung ist ein Zufluss und eine Auszahlung ein Abfluss an liquiden Mitteln.  
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Im Finanzierungsvoranschlag  eines jeden Voranschlagsjahres beginnt jedes Konto bei null. 

Somit trifft dieser die Aussage darüber, ob in einem Jahr liquide Mittel auf -  oder abgebaut 

wurden. Der Finanzierungsvoranschlag stellt somit eine jahresweise Betrachtungsweise dar, da 

es keinen  Übertrag aus den Vorjahren gibt. Somit muss ein negativer Finanzierungshaushalt 

nicht zwangsweise bedeuten, dass schlecht gewirtschaftet wurde, sondern können die liquiden 

Mittel bereits in den Vorjahren angespart worden sein.  

 

Im Ergebnishaushalt  werden die Erträge und Aufwendungen gegenübergestellt. Diese 

Differenz wird als Nettoergebnis bezeichnet, welches in weiterer Folge im Vermögenshaushalt  

abzuschließen ist. Ein Ertrag stellt einen Wertzuwachs und ein Aufwand einen Werteinsatz dar. 

Der Ergebnishaushalt beinhaltet gegenüber dem Finanzierungsvoranschlag die planmäßige 

Abschreibung, Rücklagenentnahmen, Rücklagenzuführungen und Erträge aus der Auflösung von 

Investitionszuschüssen. Nicht enthalten sind, im Gegensatz zum Finanzi erungsvoranschlag, die 

Investitionstätigkeiten, Darlehensaufnahmen und - tilgungen. Enorm belastet wird der 

Ergebnisvoranschlag 2026  der Marktgemeinde Paternion durch die Abschreibungen , 

welche, bereinigt um die Auflösung aus Investitionszuschüssen, EUR 1.016.200,00  betragen.  

 

 

5. Dokumentation zum Vermögen, den Bewertungsmethoden und 

Abweichungen von der Nutzungsdauertabelle gemäß Anlage 7 VRV 

2015  
 

Es wurden im 1. Nachtragsvoranschlag 2026 keine Abweichungen zur Nutzungsdauertabelle 

vorgenommen. Alle Neuinvestitionen wurden gemäß Nutzungsdauertabelle bewertet.  

 

 

6. Begutachtung des 1. Nachtragsvoranschlages 2026 durch die 

Gemeinderevision  
 

Als Ergebnis der am 09. Juni 2026 durch Herrn Stefan Slanitsch, MSc ï Gemeinderevision -  

durchgeführten Prüfung wird die nachfolgende Auswertung der Abt.3 zur Kenntnis gebracht:  
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Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

den Ergebnis -  und Finanzierungsvoranschlag des 1.  Nachtragsvoranschlages 2026 mit folgender 

Verordnung zu beschließen:  

 

 

 

VERORDNUNG  

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Paternion vom 02. Juli 2026, ZI. 900 -1-2026/Fo, mit der 

der 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 2026 erlassen wird  

(1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 2026)  

 

Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz ï K-GHG, LGBI. Nr. 

80/2019, wird verordnet:  

§ 1  

Geltungsbereich  

 

Diese Verordnung regelt den 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2026.  

 

§2  

Ergebnis -  und Finanzierungsnachtragsvoranschlag  

 

(1)  Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt 

festgelegt:  

Erträge:  EUR     716.500,00  

Aufwendungen:  EUR     695.800,00  

 ------------------------  

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:  EUR     153.400,00  

Zuweisung an Haushaltsrücklagen:  EUR  -   06 1.200,00  

 ------------------------  

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:  EUR    172.900,00  
 

(2)  Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt 

festgelegt:  

Einzahlungen:  EUR     857.300,00  

Auszahlungen:  EUR     785.400,00  

 ------------------------  

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen 

Gebarung:  

 

EUR      71.900,00  

 

§ 3  

Deckungsfähigkeit  

 

Gemäß § 14 Abs 1 K -GHG wird für folgende Abschnitte gegenseitige Deckungsfähigkeit 

festgelegt:  

(1)  Aufwendungen die den Sachaufwand eines Abschnittes betreffen 

sind gegenseitig deckungsfähig bzw. werden für gegenseitig 

deckungsfähig erklärt.  



Seite 22  von 167  

(2)  Die Personalaufwendungen eines Abschnittes sind gegenseitig 

deckungsfähig bzw. werden für gegenseitig deckungsfähig 

erklärt.  

(3)  Für Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit und investive 

Einzelvorhaben besteht Deckungsfähigkeit nur für Konten 

innerhalb des einzelnen Betriebes mit marktbestimmter 

Tätigkeit oder des einzelnen investiven Einzelvorhabens.  

 

§ 4  

Kontokorrentrahmen  

 

Gemäß § 37 Abs 2 K -GHG wird der Kontokorrentrahmen wie folgt festgelegt:  

 

EUR 1.000.000,00  

 

§ 5  

Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen  

 

Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur Verordnung, die 

einen integrierten Bestandteil dieser Verordnung bildet, dargestellt.  

 

§ 6  

Inkrafttreten  

 

Diese Verordnung tritt am 03. Juli 2026 in Kraft.  

 

 

7 . Wasserverband Unteres Drautal ï Genehmigung der 

Jahresbilanz  2025  
Berichterstatter : Bürgermeister LAbg. Manuel Müller  

 

Den Anweisungen der Aufsichtsbehörde folgend, hat der Gemeinderat nicht nur den 

gemeindeeigenen Jahresabschluss, sondern auch die Jahresabschlüsse der ausgegliederten 

Gesellschaften zu genehmigen. Die Bilanz 2025 des Wasserverbandes Unteres Drautal liegt 

m ittlerweile vor. Diese wird dem Gemeindevorstand bzw. in weiterer Folge dem Gemeinderat 

zur Kenntnis gebracht.  

 

 

Auf Antrag des Gemeindevorstandes beschließt der Gemeinderat  

 

e i n s t i m m i g ,  
 

die Bilanz 2025 des Wasserverbandes Unteres Drautal zu genehmigen . 
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